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Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creugtz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. S chadeber

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher,
an die Expedition des Couriers(bei Schwetſchke) zu richten.

M 119. Halle, Montag den 25. Mai 1846.Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berkin, d. 22. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Regierungs Rath und Provinzial Stempel Fiskal
Schenck in Muühlhauſen den Charakter eines Geheimen
RegierungsRaths zu verleihen.

Der Wirkliche Geheime LegationsRath und Direktor
im Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten, Freiherr
v. Patow, iſt nach Bad Ems von hier abgereiſt.

Königsberg, d. 14. Mai. (D. A. Ztg.) Die freie
evangeliſche Gemeinde iſt endlich zu dem Entſchluſſe gekom-
men, nicht jetzt ſchon unmittelbar an den König, ihre ſtaat-
liche Anerkennung betreffend, ſich zu wenden, ſondern zu
vörderſt dem Ober- Präſidenten eine Beleuchtung ſeines Er-
laſſes nebſt der Bitte zukommen zu laſſen, ihre religiöſen
Ueberzeugungen nicht wieder vom Konſiſtorium begutachten,
vielmehr auf Grund derſelben eine Befurwortung zu Gun-
ſten jener Anerkennung zu den Stufen des Throns gelangen
laſſen zu wollen. Dr. Rupp wird nachſtens mehrere Kna-
ben und Madchen in der neuen Gemeinde einſegnen und
ſoll auch, wie es heißt, eine Trauung nach frei evangeli
ſchem Ritus zu vollziehen gedenken. Seine Vertheidigung
beim Miniſterium, dem hiefigen Konſiſtorium gegenuüber,
wird nun ſein Defenſor Tribunalrath Ulrich wieder fort
ſetzen, nachdem dem Angeſchuldigten endlich auf Befehl
des Cultusminiſters die Einſicht in die nothigen Aktenſtucke
vergönnt worden iſt. Dr. Rupp lieſt in dieſem Semeſter
übrigens ein vielbeſuchtes Kollegium uber die Geſchichte des
18ten Jahrhunderts als Privatdocent an der hieſigen Uni-
verſitat. Das ſehr geräumige Auditorium kann kaum die
Menge der Studenten und anderer Zuhörer faſſen. Als
GymnaſialOberlehrer an der Altſtadt, wo er in der Ge-
ſchichte, im Deutſchen und in der Religion lange unterrich
tet hatte, hat er ſeit Jahren faſt gänzlich zu wirken auf
gehört. Das zu Oſtern erſchienene Schul Programm er-
kennt ſeine Verdienſte um die Schule ſehr lobend an.

»Seine Schuüler werden hoffentlich, heißt es, nie vergeſſen,
wie viel ſie ſeinem auf Geiſt und Herz gleich anregend wir
kenden Unterrichte zu danken haben. Seine Amtsgenoſſen
und namentlich der Direktor Ellendt ſahen in ſeinem Aus-
ſcheiden mit tiefſtem Bedauern einen ſehr ſchwer wieder zu
erſetzenden Verluſt fur die Anſtalt, an der er zehn Jahre

mit regem Eifer und ausgezeichneten Erfolgen gewirkt hatte. e
Königsberg, d. 19. Mai. (Berl. Voſſ. Ztg.) Jn

der jüngſten Verſammlung der freien evangeliſchen Gemeinde
am 16. d. wurde das zweite Schreiben, welches dem Ober
Präſidenten überreicht werden ſoll, um die Beſtaätigung
fur die Gemeinde, in geſetzlicher Weiſe, höhern Orts in
Antrag zu bringen, vorgeleſen und ſeinem ganzen Jnhalte
nach genehmigt. Die Frage: ob die Gemeinde die Pflicht
anerkenne, eine Armenpflege« einzufuühren, ward mit be
deutender Majorität durch Ja beantwortet. Die jetzt
aus 200 Familienhäuptern, im Ganzen aus etwa 800 See-
len beſtehende Gemeinde hat bis jetzt circa 1200 Thlr. re-
gelmäßige Jahresbeiträge gezeichnet

Breslau, d. 19. Mai. Jn dem Hrn. Johannes Ronge
frelſprechenden Erkenntniſſe des hieſigen Stadtgerichts wird
näher ausgefuhrt, daß Hr. Ronge weder Religions- Geſell

werden ſo heimlich betrieben daß das ausruckende Militär
mit Ausnahme der Offiziere felten den Zweck des Marſches
kennt. Die Waälder ſind ein Hauptziel. Man ſpricht von
einer Umſchließung aller Waälder und Gehoölze an einem



Tage, um alle Emiſſäre, die man dort verborgen glaubt,
einzufangen. So fand neulich eine Truppenſendung von
Huſaren nach Mogilno ſtatt, wohin auch aus andern Or-
ten Jnfanterie beordert war.

Karlsruhe, d. 13. Mai. Wohin der Fanatismus
zu fuühren im Stande iſt, zeigt uns eine Thatſache, die von
Welcker in einer der jungſten Sitzungen des Landtags nur
in aller Kurze angezeigt wurde, welche wir aber hier aus
ſicherer Quelle ergaänzen können. Es wurde auf denſelben
geſchoſſen, das Blei aber, ſtatt ſein Ziel zu treffen, blieb
hart neben ſeiner Perſon im Holze des Wagens ſtecken.
Welcker hatte ſich naämlich, kurz vor Eröffnung des Land-
tages, als Wahlmann von Neuenheim mit ſeinem Freunde
Helmreich in eine Verſammlung von Wahlmaännern nach
Schönau, einem Städtchen des Odenwaldes, drei Stunden
von Heidelberg, begeben. Ebendgſelbſt fanden ſich auch
Einige von der Gegenpartei, insbeſondere mehrere Beamte
aus der Stadt ein. Wahrend der Berathung fielen, wie
dies immer geſchieht, bei dem untergeordneten Perfonale
gegenſeitig einige Neckereien vor, und das Reſultat der
Beſprechung ſtellte ſich fur die vereinigte klerikale und Be
amten-Partei nicht gunſtig. Statt nun die erlittene Nieder-
lage in Geduld zu verſchmerzen, wie es die Liberalen an
anderen Orten ihrerſeits auch haben thun muüſſen, ſcheint
es, ließ ſich Jemand von der Wuth dahinreißen und lauerte
dem Wagen, der die beiden Volksmanner nach Heidelberg
zuruückfuühren mußte, an einem ſteilen Bergabhange auf;
denn als dieſer auf dem vielfach gewundenen Wege eine
Wendung machte, fiel ein Schuß, der jedoch gluücklicher-
weiſe Niemanden verletzte wohl aber drang eine Hand voll
Schroote vom ſtärkſten Kaliber in die Holzbekleidung der
Chaiſe ein. Welcker machte dem Amt in Heidelberg ſogleich
hiervon die Anzeige der Thäter iſt aber noch nicht ermittelt.

(Köln. Ztg.)

Rußland und Polen.
(London, d. 16. Mai.) Die Times hat ein Schrei

ben aus Tiflis vom 26. Marz, wonach es den Generalen
Freitag und Neſtoraw mit 10,000 Mann nur gelungen,
20 Werſte weit die Walder der Provinz Tſchetſchuaga nie
derzubrennen, um den Zug gegen Weden am rechten Ufer
des Argun vorzubereiten. Mit dem Feuer vermochte man
die uralten gigantiſchen Waldungen nicht zu lichten und ſo
mußte man die Axt zu Hülfe nehmen wobei furchtbare
Fieber unter den Ruſſen ausbrachen, die verbunden mit der
Kälte gegen 500 Ruſſen wegrafften. Sechs Wochen lang
arbeiteten die Truppen Tag und Nacht, um den ertheilten
Befehl des Kaiſers zu vollbringen, indeſſen erreichte man
nicht viel. Man weiß nicht, warum Schamnyl ſelbſt nicht
gegen die Ruſſen hier hindernd auftrat. Er ſandte zwar ſeine
Häuptlinge mit etwa 1000 Mann Fußvolk und einem klei-
nen Haufen Reiter, um die Bevölkerung in der untern
Tſchetſchna gegen die Ruſſen aufzuſtacheln. General Frei-
tag hatte durch ein Bataillon Scharfſchützen die Arbeiten
zu ſchützen gewußt, ſo daß die Tſchetſchenzen dieſelben we
nig behinderten. Beim Ruckzug der Ruſſen aber griffen
die Bergbewohner lebhaft die Ruſſen an, ſo daß Letztere
ſogar dem Nachtrabe zu Huülfe eilen mußten, der von 5-
600 Tſchetſchenzen hart bedrängt war. Die Ruſſen verlko-
ren bei dieſem letzten Kampfe ungefähr gegen 800 Mann,
mehr als ſie in den letzten ſechs Wochen verloren hatten.
Nach ſolchem unglücklichen Reſultate iſt es ſehr zweifelhaft,
ob die große Expedition Woronzow's gegen Weden, wohin
Schamyl ſeine Hauptmacht zuſammengezogen, großen Er

folg finde. Erſt Ende Mai können die Ruſſen ihre Opera
tionen wieder beginnen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Mai. Jn der Deputirtenkammer hat

heute die Berathung uber das Budget der Ausgaben be
gonnen. Die Oppoſition ſoll vorhaben, ein Amendement
zu ſtellen, das die Regierung und die Pairskammer nothi
gen dürfte, ernſtlich an die Rentekonverſion zu gehen.
Es würde dadurch eine Erſparniß von 12 bis 13 Millio-
nen erzielt werden.

Der Courrier de Marseille meldet, daß der Kaiſer
Abderrhaman, der ſich bis jetzt, um die obſchwebenden
Unterhandlungen mit Frankreich zu erleichtern, in Rabat
aufgehalten hatte ſich plötzlich nach Marokko begeben hat,
wo Ben-Aſchaſch ihm Bericht uüber ſeine Gefſandtſchaft
nach Paris abſtatten wird. Dieſe Entfernung des Kaiſers
macht die Fortſetzung der Unterhandlungen ſehr ſchwierig.
Uebrigens ſcheint der Kaiſer, ohne definitiv zu handeln,
doch ſeinen Zweck erreicht zu haben. Abd-el-Kaders Deira
iſt faſt aufgeloöſt, die großte Anzahl der alsgewanderten
Stämme iſt auf algieriſches Gebiet zuruckgekehrt, Bou
Hamedi hat ſeinem Gebieter weder Geld, noch Lebensmit-
tel, noch Soldaten mehr zu ſchicken, alle Tage meldet man
ihm Abfall und Deſertionen und ſelbſt Milond BenAr-
raſch, einſt Abd-el-Kaders Geſandter in Paris, hat die
Sache ſeines ehemaligen Herrn verlaſſen.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 16. Mai. Seit der erſten Einbringung

der Kornbill im Unterhauſe bis zu ihrer dritten Verleſung
ſind nicht weniger als 108 Tage verſtrichen. Sir Robert
Peel beantragte ſeine Reformen am Dienstag den 27. Ja-
nuar; die Diskuſſion begann am 9. Februar und dauerte
zunächſt bis zum 28. Februar, wo die erſte Verleſung mit
einer Majorität von 97 Stimmen angenommen ward. Die
Berathung der einzelnen Artikel im Comité dauerte dann
bis zum 21. März. Am 23. ward die zweite Verleſung
beantragt, aber erſt am 28. genehmigt. Darauf trat durch
die Einſchiebung der irländiſchen Zwangsbill eine Unterbroe-
chung von fünf Wochen ein, ſo daß die zweite Eomité-
Berathung erſt am 4. Mai wieder begonnen werden konnte.
Der Bericht uüber dieſelbe ward am 8. genehmigt und dann
am 11. die dritte Verleſung beantragt.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 21. Mai. Heute kurz vor Abgang

des nach Dresden beſtimmten Guterzuges, zwei Minuten
vor 10 Uhr Vormittags, explodirte der Keſſel der vor die-
ſem Zuge befindlichen Lokomotive Windsbraut bei der ge
bräuchlichen Ventilbelaſtung von 60 Pfd. jedoch noch mit
geöffnetem in den Tender mundenden Warmerohr, alſo bei
nicht geſchloſſener Dampfſpannung. Die Exploſion war
ſehr heftig und zertrummerte die Maſchine, einen Theil
vom Dache des daneben ſtehenden Güterſchuppens und alle
in der Nähe befindlichen Fenſter dennoch wurde Niemand
beſchaädigt, obgleich der Feuermann auf der Maſchine, der
Führer dicht daneben den Handgriff des Tenders haltend
ſtanden und auch der Bevollmächtigte nebſt mehreren an
dern Perſonen in unmittelbarer Nähe war. Der Zug ging
10 e ſpäter mit einer andern Maſchine nach Dres
den ab.

Briefe aus Jsland von Anfang April bringen die
Nachricht, daß der Ausbruch des Hekla ungefähr ſeit 14
Tagen geſtockt hatte.



Bekanntmachungen.
Mittwoch den 27. d. M. Nachmittags

3 Uhr iſt in dem Gaſthofe 2zur Wein-
traubec zu Giebichenſtein eine General-
Verſammlung anberaumt, zu der wir die
geehrten Mitglieder des Vereins recht zahl
reich zu erſcheinen bitten.

Halle, den 19. Mai 1846.
Das Directorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen durch
Beſſerung der aus den Gefängniſſen, Straf-
und GEorrections- Anſtalten Entlaſſenen, ſo
wie der ſittlich verwahrloſten Unmündigen.

v. Boſſe.

Ein Bauergut mit vollſtändigem Jnven
tar und der Erndte, ſoll durch Unterzeich-
neten verkauft und kann ſofort übergeben
werden. Die Aecker ſind größtentheils Wei
zenboden und halten 115 Scheffel Ausſaat.
Der Preis, ſowie die nähern Bedingungen
ſind von dem Unterzeichneten zu erfahren,

Cönnern, den 17. Mai 1846.
Der Juſtiz-CEommiſſar Seeligmüller.

Es ſollem die hieſige Scharfrichterei mit
Wohnhauſe, Nebengebäuden und Gärten
und die bisher dabei bewirthſchafteten 26
Morgen Felder und 20 Morgen Wieſen,
die Felder und Wieſen jedoch in einzelnen
Stücken beſonders, im Auftrage der Eigen-
thümerin, auf W

den 15. Juni d. J. Vormittags
10 Uhr

in meiner Expedition an den Meiſtbieten
den verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Eilenburg, den 10. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Sauerteig.

Freiwilliger Haus- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein in Keuſche

berg, nahe bei Dürrenberg, zwiſchen der
ſehr frequenten nach Leipzig führenden
Chauſſee und der Zeitzer Straße belegenes
Wohnhaus, 4 heizbare Stuben, an jeder
eine Kammer, ſowie alle zu einer beque-
men Hauswirthſchaft nöthigen Räumwe ent-
haltend, auch Hof und Garten vor und
hinter dem Hauſe, verkauft werden. Zah-
lungsfähige Kaufluſtige wollen ſich dieſer-
balb an die verwittwete Frau Rendant
Porſe wenden.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn gebildeter Eltern, welcher ſich

der Pharmacie zu widmen wünſcht, kann
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
Johannis oder Michaelis d. J. als Lehr
ling in mein Geſchäft treten.

Apotheker Heidenreich in Cöthen.

COoOLOXIA.
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln.

Grund-Capital: Drei Millionen Thaler.
Die unterzeichneten Agenten beehren ſich, anzuzeigen, daß der Auszug aus dem

Protokolle der ſechsten GeneralVerſammlung der Geſellſchaft, aus welchem unter An
derem der Geſchäfts und Vermögensſtand der Geſellſchaft am Schluſſe des vorigen
Jahres zu erſehen, zur Mittheilung an Nachfragende ihnen zugegangen iſt, und halten
ſich zu geneigten Verſicherungs-Anträgen empfohlen.

Ramdohr, Schreiber,Haupt-Agent zu Naumburg a. S. HauptAgent zu Halle a. S.
Brutſchke, Agent zu Bibra Staufenau, Agent zu Bitterfeld
Zeutſchel, Agent zu Eamburg. Schröter, Agent zu Brehna.
8 W Haacke, Agent zu Delitzſch-VBretſchneider, Agent zu Cölleda Lan utoe ge, Agent zu Dommisßſch.Junge, Agent zu Eckartsberga Pflaumer, Agent zu Düben
Heydenreich, Agent zuFreyburg a. U. Fahr, Agent zu Dürrenberg.
Laue, Agent zu Greußen. Tuve, Agent zu Eilenburg.
Greuner, Agent zu Hohenmölſen. Sonrad, Agent zu Gräfenhainchen.
Beyſe, Agent zu Kindelbrück Mechsner, Agent zu Jeſſen.

r Kamprath, Agent zu Lauchſtedt-Seyfert, Agent zu Langenſalza. UNlrich, Agent zu Liebenwerda.
Sachſe, Agent zu Nebra. Hönack, Agent zu Ortrand.
Francke, Agent zu Oſterfeld. Bach, Agent zu Schaafſtedt.
Friedrich, Agent zur Querfurt. Hering sen. Agent zu Schkeuditz.
Nennes, Agent zu Tennſtedt. Kretſchmar, Agent zu Schlieben.
Lohſe, Agent zu Weißenfels. Ulrich, Agent zu Torgau,

Voget, Agent zu Wittenberg.
Großmann, Agent zu Weißenſee.
Tiſchmeyer, Agent zu Zeitz.

Zürkler, Agent zu Zahna.
Reinhardt, Agent zu Zörbig.

Die Kaiſerl. Königl. privilegirte
Riunione Adriatica di Sicurtä

(Adriatiſcher Verſicherungs- Verein in Trieſt)
übernimmt Verſicherungen auf Güter während des Transports zu Waſſer und zu

Lande, ſowohl gegen Feuersgefahr allein, als auch gegen allen Elementarſchaden.
Jch empfehle mich daher zur Annahme von Transport-Verſicherungen zu den

billigſten Prämienſätzen, und werden die Polizen von mir ausgefertigt und
vollzogen auch jede nähere Auskunft mit Vergnügen ertheilt.

Halle a./S., den 21. Mai 1846.
Der Haupt-Agent Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Für Mühlenbesitzer.
Die Altmärkiſche Mühlen-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Tan

germünde nimmt Verſicherungen auf Mühlen aller Art an. Die Einrichtungen
und Bedingungen ſind bei Unterzeichneten zu erfahren, auch werden dafelbſt Verſiche
rungs- Anträge angenommen und beſorgt.

Halle a. S., am 21. Mai 1846.
Der Haupt Bevollmächtigte für den Regierungs- Bezirk Merſeburg.

Schreiber große Steinſtraße Nr. 174.
Jn Brehna: bei dem Kaufmann Herrn Schröter.
Jn Düben: bei dem Stadtſecretair Herrn Elitzſch.
Jn Delitzſch: bei dem Kaufmann Herrn Schulze.
Jn Eilenburg bei dem Kaufmann Herrn Tuve.
Jn Eisleben: bei dem Kaufmann Herrn Heine.
Jn Liebenwerda: bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich.
Jn Torgau: bei dem Kaufmann Herrn Jahn.
Jn Wittenberg: bei dem Gaſtgeber Herrn Bilfing.
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Kurheſſiſche Allgemeine
Hagelſchaden-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Nach H. 22 der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Anzeige gebracht, daß die
Haupt Rechnung der Anſtalt vom fünften Jahre ihres Beſtehens (1845) aufgeſtellt
iſt, deren Reviſion jedoch wegen ihres Umfanges und wegen noch nicht eingegangener
AusgabeBelege noch nicht beendigt werden konnte.

Nach derſelben betragen die Einnahmen von 4259 Mitgliedern und 4,314,161
Thalern Verſicherungs- Kapital an Beiträgen, Polizegebühren, Zinſen von ausgeliehenen
und wieder eingezogenen Geldern, einſchließlich des Kaſſenbeſtandes vom Jahre 1844

76,386 Thlr. 15 Sgr. 8 Hlr.
die Ausgaben dagegen mit Jnbegriff der vertheilten Dividende 75,200 16 1

verblieb ein Kaſſenbeſtand von 1,185 Thlr. 29 Sgr. 7 Hlr.
welcher zur Zahlung von noch rückſtändigen Entſchädigungs Beträgen ſofort verwendet
worden iſt und in der diesjährigen Rechnung verausgabt werden wird.

Zugleich wird bemerkt, daß ein ſpecieller und ausführlicher Auszug aus gedachter
Rechnung deſſen Einrücken in dieſe Blätter der Raum nicht geſtattet, bei den unten
genannten Herren Agenten eingeſehen werden kann, daß die Rechnung ſelbſt, ſobald
ſie revidirt und abgehört worden iſt, den Geſellſchaftsmitgliedern zur beliebigen Ein-
ſicht in dem Geſchäftslokale der Anſtalt dahier zu Caſſel, Holländiſche Straße Nr. 831,
offen liegt, und daß bei den Herren Agenten die Statuten, ſowie Saatxegiſter zu den
diesjährigen Verſicherungen unentgeltlich zu haben ſind.

Caſſel, am J. Mai 1846. Die Direction:
Carl Weis, Umbacki, ClausDirector. Secretar. Rendant.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete, ſo
wie die nachfolgenden Herren Agenten zur Annahme von VerſicherungsAnträgen, und
werden die Polizen durch mich ausgeſtellt und vollzogen, wodurch jede angemeldete Ver
ſicherung ſofort in Kraft trktt.

Halle a./S., am 8. Mai 1846.
Der General Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram. Löbejün. Hauptmann Meyer.
Artern. C. W. Werner. Lützen. Reinh. Steckner.
Bibra. Fried. Loth. Merſeburg. C. F. Terppe.
Bitterfeld. Jul. Staufenau. Mücheln. F. W. Pröſcher.Brehna. Fried. Schröter. Mühlberg. M. A. Torno w.
Cölleda. C. W. Bretſchneider. Nebra. Mag.Aſſeſſ. Sachſe.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun. Ortrand. Kämmerer Hönack.
Düben. Carl Pflaumer. Oſterfeld. Aktuar Francke.
Dürrenberg Apotheker Fahr. Prettin. C. F. Möbius.
Droyßig. Ortsrichter Heinecke, Pretzſch a. E. F. L. Erter.
Eckartsberga. Aug. Junge. (Querfurt. Gottl. Friedrich.
Eisleben. Friedr. Glinter. Sangerhauſen. F. A. Jungmann.
Freiburg a. M. Kalkulator Sander. Schkeuditz. Lott.Einn. Hering sen.
Gerbſtedt. Wilh. Prigge. Schlieben Feldmeſſer Kretſchmar.
Gräfenhainchen. C. W. Conrad. Schmiedeberg i. S. Sen. Perſchmann.
Halle a./S. F. W. Dalchow. Stumsdorf. Alb. Hagemann.
Heldrungen. C. Stoepel. Torgau. J. C. Jahn.
Hettttedt. F. W. Heddrich. Weißenfels. G. E. Graun.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtxeit. Wettin a./S. L. Touchy.
Jeſſen. Apotheker Mechsnerx. Wittenberg. Pol. -Sekr. Vogel,
Kemberg. Otto Hayngr. Zahna. Franz Zürkle r.
Lauchſtadt. Ludw. Rummel. Zörbig. F. W. Reinboth.
Biebenwerda. Aug. U!lrich.

MöHkttel de Prusse. Mittwoch den 27. d. M. Kalk in der
Heute, Montag, GartenCovcert. Ziegelei zu Trotha

munen

t

Bekanntmachung.
Lebens- Versicherungs-Societät

Mammonia
i Flambar g-Die am 1. Juli 1845 conſtituirte Le

bensVerſicherungsSocietät Hammonia in
Hamburg iſt ſeit dem I. Jannar
1846 in Wirkſamkeit getreten.

Es können alſo nunmehr an jedem
Tage Verſicherungen von 500 bis 1000
Mk. Bco., auf Lebenszeit oder auf 1 bis
10 Jahre auf das eigene Leben auf das
Leben eines Andern, auf verbundene Leben z
und Verſicherungen, wonach das Capital
durch Zuſatz Prämien noch bei Lebzeiten
zahlbar werden ſoll, abgeſchloſſen werden.

Für Halle a./S. und Umgegend will
Herr Lieutenant Schreiber in Halle
a. S. die Gefälligkeit haben, die Statuten
und ſonſtigen bezüglichen Schriften der
Hammonia unentgeltlich verabfolgen
zu laſſen, ſowie jede gewünſchte nähere
Auskunft über die Anſtalt mündlich oder

ſchriftlich zu ertheilen.
Prämien-Zahlungen werden inPreuß. Cour. Thalern zum Cours

von 150 und in Neuen à 31Schill. zum Cours von 125 in
Baneo gerechnet,

M. E. Harcder,
Bevollmächtigter.

Sächfiſche
Renten-Versicherungs-

Anstalt
2u Dresden.Nachdem mir die Agentur der oben be

zeichneten Anſtalt für Halle und Um
gegend übertragen worden iſt, halte ich
mich für verpflichtet, meine Mitbürger
auf den Beſtand und Fortgang dieſer An
ſtalt und deren wohlthätige Zwecke auf
merkſam zu machen.

Gedruckte Relationen und Nachweiſe
über das ſich immer mehr ausbreitende
und als höchſt ſegensreich erkannt werdende
Jnſtitut, desgleichen der Rechenſchafts
bericht des letzten Sammeljahres ſind un
entgeltlich und die Statuten der Anſtalt
für 21 Sgr. bei mir in Empfang zu
nehmen, ſowie ich jederzeit jede nur irgend
zu wünſchende Auskunft ſchriftlich oder
mündlich zu geben bereit ſein werde.

Halle a./S., im Monat Mai 1846.
Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

Ein hellbrauner Wallach, zum Reiten
und Fahren tauglich, 7 Jahr alt, ſteht
zu verkaufen auf dem Freigute zu Alber-
ſtädt.

Veilage

e
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t Montag, den 25. Mai 1846.e e

Deutſchlanud. Fonds und Geld-Cours.Halle. Die in Folge königl. Beſtimmung zu der evan- Berlin, den 23. Mai.
2 geliſchen General-Synode erwählten 3 Deputirten aus dem Teour.2 Laienſtande der Provinz Sachſen ſind. Fonds. 31. Lour. Actien. 3f. S Pr. Sour

Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.
r der Oberbürgermeiſter und Geh. Reg. Rath Bertramin Hal Er. Edwldſch. 877,1 96* ſpPotsd.-Mgd. 4 103 iin Halle, Präm. Sch. d. Obl. L. A. a 977,96,n der Rector und Prof. Dr. Wieck in Merſeburg und Scehandi. 677 Magd. Leipp 70 der Stadtſchulrath Grubitz in Magdeburg. Kar u. Nm. do. do. p. Obi.s Schldvſchr. 3 952 DBrl. Anhalt. 1172s Brl. Stadt u a Le 4 74 Obligation. 3 97 2 erf. 5 11 Sz Morgen Dienstag den 26. Mai, Abends 6 Uhr Be d e el Verſammlung der Singakademie in Th. n Rheiniſchen im Saale des Kronprinzen. Wſtpr. Pfbr. 32/, 95 947/, do. do. P. Obl.! 2 97 968Der Vorſtand. Grßh. Poſ. do. 103 do. v. St. gar. bl do. do. 31 93 DOberſchleſ. A. 4r n r Dſtpr. Pfobr. 3 37 do. prior. 4Pomm. do. 31/ T do. B. v.eing. S in Eiſenbahnen K. u m do. 327 9757. 971 Sri. Stettinr Berlin den 22. Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht: Schleſ. do. 3 37 L. A. u. B. l11II18

Potsdam Magdeburg 103 Br. G. MagdeburgWittenberge do. v. Staat Magd. Hlbſt.) 4 116 115
n 97 Br. 96 G. Berlin Hamburg 1021 Br. 101 G. Berlin- gar. Li. B. 3 595 B. Schw Fr. 4 Se Anhalter Litt. B. 1075/, Br. 10627, G. HamburgBergedorf do do. P. b.
r Br. G. Köln-Minden 99 Br. 98 G. Rhein. Stamm- Gold al marc. GBonn- Köln. 5 140

en Br. G. Aachen Maeſtricht 96 Br. 35 G. Frorchsd'or. 137 13 Niederſchl.n rinz Wilhelm 92 Br. G. Bergiſch Maärkiſche 94 Br. And. Goldm. Mk. v. eing. 4 97 96
93 G. StargardPoſen 932/, Br. 92 G. Nieder Schleſiſche a 5 St. 12 i 1137, do. Prioritätj 4 978 97 Br. 96 G. GloganSagan Br. G.2 Brieg Neiſſe Discopto. W. r

l Br. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) Br. G.t Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G. BerunKrakan 86/ Br.G. Thüringer 97 Br. 96 G. FriedrichWilhelms Nord Leipzig den 22. Mai.vahn 86 Br. 851/. G. KaſſelLippſtadt 94 Br. 93/2 G. Leip-

r a r S u S De. Ange ſStagatspapiere. Angeoöothen- Bernburg 87 Br. öbau Zittau Br. G. Staatspapiere. Geſucht. SSachſiſch Bateriſche 88 Br. G. BexbachLudwigshafen 102 2 Actieu exelSinſ. beten.
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha Konigl. Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
genow Br. G. Altona- Kiel 110 Br. G. Kopen- StaatsPapiere pr. 150 fl. Conv.hagenRoeskilde Br. G. KaiſerFerdinandsNordbahn à 39 im 14 F. à 5 lauf Zinſen sBr. 197 G. Wien-Gloggnitz 144 Br. G. Peſther 105/, Br. von 1000 u. 500 94 S à 4 à103 im S104 G. Mailand Venedig 123 Br. G. Livorno Br. kleinere I a3 h 14 S 2

G. Anmſterdam Rotterdam 107 Br. G. Utrecht-Arnheim Königl. Sächſ. Land
108 Br. G. Zarskoje-Selo 77 Br. G. rentenbr. à 3tm s Frdrd'or. svon u. idem auf 1060Getreide prei ſe. kleinere And. ausl. Louisd'or

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 23. Mai.

Weizen 1 25 I A. bis 2 10Roggen 1 17 6 25Gerſte 2 6Hafer 25Magdeburg, den 22. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 45 54 GerſteRoggen 43 45 Hafer 21 23
Leipzig, den 20. Mai.

Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen 4 10 bis 5 NRoggen 3 15 3 e 18Gerſte 2Hafer 1 20 1 eRappſaat 4.
W. Rübſen 4 tS. Rübſen 3 o 25
Oel, der Ktr. 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll,
am 23. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Mai: Nr. 1 und 3 Zoll.

Königl. Pr. Steuer
Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.
von 1000 u. 500

kleinere
eeipz. Stadt Obki

gationen à 3 im
14 F.von 1000 u. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 3
von 500
von 100 u. 25

S. lauſitzer Pfand
briefe à 3

S. laufitzer Pfand-
briefe à 3

Leipzig Dresd. Ei
ſenb. P. Obl. à

à 5 nach gerin-
germ Ausmünzfu-

ße auf 100Conv.Spec. u. Gld.

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100h

auf 100

Act. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
Sächſiſch-Baier. do.

pr. 100
SächfiſchSchleſ. do.

pr. 100
3 oK.pr. St. Schuldſch.

à 31/, in Pr. Ct.
pr. 100 97

Hamb. Feuerk.Anl.
à 3 (300 Mk.
Bco. 150

Chemnitz Rieſaer
do. à 100 pr. 100
bau Zittauer do.

pr. 100
agd.-Lpj. do. inel.

Div. Scheine do.
pr. 100

126
88/,

101

87

s2!/,

182
e) d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheive.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden kräftigen Kna-
ben glücklich entbunden.

Halle, den 22. Mai 1846.
Albert Jentzſch.

Verlobungs- Anzeige.
Unſere Verlobung beehren wir uns allen

unſeren Freunden und Bekannten und zwar
nur auf dieſem Wege hiermit anzuzeigen.

Schaafſtädt und Niederclobicau,
den 21. Mai 1846.

Chriſtiane Nette,
Adolph Richter.

J 4M.

6

4) An Hrn. Schauſpieler Haaſe in Raum-
burg. 5) An Hrn. Fabrikant Joggy in
Roth wiſt in der Schweiz. 6) An den
Handarbeiter Bode in Weſthauſen. 7)
An den Kellner C. Byſenborn in Leip-
zig. 8) An den Brauergeſellen R. An
derſch in Zeulenroda. 9) An die verw.
Frau Kriegsrath v. Dümming in Ra-
thenow. 10) An die verw. Frau Voigt
in Kloſterfelde. 11) An Fräulein R.
Troſchet in Golzow. 12) An Madame
Finſterbuſch in Dresden. 13) An
die Harfeniſtin M. Wittig in Güſten.

Halle, den 23. Mai 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Todes Anzeige.
Unſer lieber, guter Carl entſchlummerte

heute früh 1 Uhr nach langem und ſchwe-
rem Todeskampfe. Dies zeigen wir un-
ſern lieben auswärtigen Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt an.

Wettin, am 22. Mai 1846.
Der Conrector Kühne nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Am 14. d. Mts. ſtarb zu Schnaditz

unſer guter Vater, Groß- und Schwieger
vater, Mag. Karl Adolph Scharf, Pa-
stor emeritus von Pehritzſch, in einem
Alter von 79 Jahren.

Jndem wir die ſchmerzliche Pflicht er
füllen, dieſen Todesfall entfernten Ver-
wandten und Freunden hierdurch anzuzei-
gen, ſagen wir zugleich Allen hiermit Dank,
welche durch Zeichen der Liebe und Achtung
ſein Begräbniß ehrten.

Artern und Schnaditz,
den 20. Mai 1846.

Die trauernden Kinder,
Enkel und Schwiegerkinder.

!oſcccchoonoonooeBekanntmachungen.
Die Verſammlung der

Stadtverordneten findet
anſtatt heute, am nächſten
Mittwoch ſtatt. Jacob.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Th. Dammköhler in
Sandersleben nebſt 1 Packet per Adr.
242. 2) An Hrn. Gropkurdt in Mer-
ſeburg nebſt 1 Packet per Adr. 15. 3)
An Hrn. C. Petersdorf in Erfurt.

Gaſthaus- Verpachtung.
Das Gaſthaus zum Schurzfell, eine

halbe Stunde von Nordhauſen in ange-
nehmer Gegend gelegen, iſt an einen ſoli-
den Mann billigſt zu verpachten, reſp. zu
verkaufen, und kann Anfangs Juli d. J.
bezogen werden. Das Grundſtück beſteht
aus Wohn- Und Wirthſchaftsgebäuden, mit
zwei Kellern, einem Gartenſaal mit An-
bau, einem Garten, 2 Acker 35 Ruthen
Magd. Gem. enthaltend. Jn letzterem be
findet ſich ein Quellbrunnen und Kegelbahn.
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Nordhauſen, den 16. Mai 1846.
Aug. Schulze,

Brauerei Beſitzer Nr. 339.

Kirſch- Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg und

Kirchſcheidungen gehörigen Süß- und
Sauerkirſchen am ſogenannten Neidecksberge
und übrigen Anlagen ſollen
den 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die nä-
hern Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 22. Mai 1846.

Gaſthofs- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll aus freier Hand

der in Proſigk bei Cöthen belegene
Bungeſche Gaſthof mit neuerbautem Wohn-
hauſe, für die Gaſtwirthſchaft ganz paſſend
eingerichtet, 88 Scheffel Ausſaat Acker,
s Morgen Wieſewachs,
großem tragbaren Garten der ganzen Ernte
und ſämmtlichem Jnventarium verkauft
werden, und ſteht das Grundſtück Kauflieb
habern täglich zur Anſicht offen.

Die Bungeſchen Erben.

Bis Ende dieſes Monats ſind bei mir
noch Schäl-Reifſtangen zu verkaufen.

Halle, Weingärten. Elistzſch.

2 Morgen

gelegen,

Taubſtummen-Anſtalt.
Die hochgeehrten Damen des Frauen-

vereins der Taubſtummen- Anſtalt erſuche
ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt für das
Jahr 1846 zugedachten Geld oder Ver
looſungsbeiträge dem Unterzeichneten im Mai
gütigſt zuſenden zu wollen. Jm Fall ich
bei Ankunft des Beitrags nicht gegenwärtig
ſein ſollte, würde die Quittung Tags dar-
auf beſorgt werden. Die am Schluſſe des
Mai noch nicht eingegangenen Beiträge wer
den ſich die mit Legitimation verſehenen bis-
herigen Boten der Anſtalt, der Schneider
meiſter Brocke und der Muſikvereinsbote
Müller, in den erſten Tagen des Juni er
bitten.

Klotz, Vorſteher der Anſtalkt,
Neumarkt, Jägerplatz 1078 b.

Bekanntmachung.
Jch warne hiermit jedermann, meiner

Ehefrau Chriſtiane geb. Born auf mei
nen Namen etwas zu borgen, da ich mich

Betrieb des Schnitthandels etwa entſtande
nen Schulden zu bezahlen.

Merſeburg, d. 19. Mai 1846.
Der Schneidermeiſter

Gottfried Strahl.

Die diesjährigen Kirſchen ſollen auf dem
Rittergute in Sagisdorf bei Reideburg aus
freier Hand verpachtet werden und haben
Obſtpächter ſich daſelbſt zu melden.

Sagisdorf, d. 24. Mai 1846.

Das Haus Nr. 393. an der Ulrichskirche
ſoll veränderungshalber meiſtbie-

tend in einem auf den 6. Juni in meiner
Wohnung anberaumten Termin verkauft
werden. Die Bedingungen ſind von Mitt-
woch den 27. Mai an bei mir einzuſehen.

Halle, d. 25. Mai 1846.
Jordan,

wohnhaft im Gaſthofe zum
goldenen Löwen.

Eine gebildete Familie, welche einer Da
me gleich nach Pfingſten und vorläufig auf
4 Wochen zwei Zimmer abtreten kann wolle
ſofort ihre Adreſſe bei mir mit dem Bemer
ken abgeben laſſen, welches der Preis der
Wohnung ſei und ob die Dame im Hauſe
beköſtigt werden könne.

Profeſſor Blaſius.

Wer am Himmelfahrtstage auf dem
hohen Petersberge eine goldene Broſche
mit blauen Steinen gefunden hat, wird
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Beloh
nung abzugeben beim Gaſtwirth Wehde

auf dem hohen Petersberge.

nicht für verpflichtet halte, die durch ihren
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Montag, den 25. Mai 1846.

j halter Weiting a. Dresden. Hr. Gutébeſ. Kuhlmeyer a. Neuoſter-Fremdenliſte. burg. Hr. Fabrik, Dietrich u. Hr. Kaufm. Fritz a. Braunſchweig
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Mai. Hr. Kaufm. Großmann a. Malmedy. Hr. Oeckon. Henke a. Helme

Im Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Voßwinkel a. Jſerlohn, Prym
u. Buſch a. Düren, Schmidt a. Nürnberg, Schüttler a. Offenbach,

Hr. Landrath v. WedellCremzow a. Pom-Küpfer a. Pforzheim.
Goldnen Löwen:

a. Fulda, Schumann a. Herford.

Hr. Amtm. Strutz a. Pleß.
Die Hrru, Kaufl. Sitzner a. Kitzingen, Pallme

Hr. Cand. jur. Reitzenſtein a.
mern. Hr. Amtm. Löwing m. Fam. a- Schloß-Bleichlingen. Hr. Perlberg. Die Hrrn. Buchhdlr. Wankel u. Schach a. Leipzig. Hr.
Conrector Meier a. Osnabrück. Hr. Partik. Funke a. Berlin. Hr. Fabrik. Emhardt a. Luckenwalde.
Maler Schönlein a. Wien.

a. Berlin. Hr. Reg. Präſident v. Kroſigk
Gräfin v. Zſchionofski m. Gef. a. Petersburg-
a. Königsberg. Hr. BauJnſy. Bechſtädt a.
Schomburgk a. London.

Stadt Zürich
a. Magdeburg
Brandt a. Erfurt.
durg.

Schulze a. Braunſchweig.
Hr. Partik. Welter m.

pel a. Worms, Oertelt a. Leipzig.
Fam. a. Frankfurt.
Bergmann a. Magdeburg.
mſtr. Loohte a. Braunſchweig-

Goduen Ring:

Bekanntmachungen.
Anzeige. 3 bis 4 Kleidermacher-

gehülfen können fortwährend Beſchäftigung
finden beim Damenkleider-Verfertiger

Carl Pohl.
Merſeburg, den 23. Mai 1846.

9

Zehn Stück fette Hammel zum Verkauf
weiſet nach

der Hutmann Koch in Peißen.

Echte chineſiſche Tuſche, ſowie die
beliebten Honigfarben empfiehlt billigſt

J. G. Grosse.

Die längere Zeit gefehlten beliebten
Siegellack Käſtchen ſind wieder in Auswahl

vorräthig bei J. G. Grosse.
Die Verpachtung der Kirſchen in

Schwerz bei Landsberg findet den 2. Juni
d. J. in der Wohnung des Schulzen
Reuter ſtatt.

Eine erfahrene Kinderfrau ſucht ent
weder ſogleich oder zu Johanuis einen
Dienſt. Zu erfragen Ranniſche Straße
Nr. 537, zwei Treppen.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a, Eilenburg,
Teichfiſcher a. Leipzig Hüne a. Magdeburg Fromme a. Berlin,
Pfeffer a. Braunſchweig Frank a. Stuttgart,

Die Hrru., Kaufl. Steinbachz a. Halver, Dinkelberg

Die Hrru. Kaufl. Leonhardt a. Berlin, Heine a. Braun
ſchweig, Golze a. Kaſſel Leonhardt a. Colditz, Jung a. Apolda,
Meyer a. Paderborn Drey a. Fürth, Heine a. Lüdenſcheld, Rüp

Frau Rendant Haslinger m.
Frau Dr. Sachſe a. Waldenburg.

Hr. Baumſtr. Költſch u. Hr. Mühlen ſtadt
Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Bärwald a. Leipzig Lehmann

a. Magdeburg Junghans u. Sauer a. Hamburg, Veltheim a.Hr. Buchhdlr. Dohnberg a. Petersburg. Die Hrrnu.
Hr. Kunſthdlr. Preußer a. Berlin.Kaufl. Sulzer a. Berlin Kreidner a. Baumgartenbruch. Hr. Buch

Schwarzen Bär:
Hr. Partik. Schütze

a. Merſeburg. Frau
Hr. Prof. Haring

Prag. Hr. Dr. phil,

Stadt Hamburg:
Hr. Maſchinenmſtr.

Fam. a. St. Peters-

dam.
Goldnen Kugel:

Hr. Lieut.

Wolfenbüttel.

Einige junge Mädchen vom Lande, wel-
che das Schneidern oder Putzmachen erler-
nen wollen, finden in Koſt und Schlaf-
ſtelle eine freundliche Aufnahme

Neumarkt Nr. 1135.

Bei meiner Abreiſe von Halle ſage allen
meinen Freunden ein herzliches Lebewohl,
und bin ich fortan in Hamburg als Kauf-
mann domicilirt.

Friedrich Juſt.
Jn der Nähe vom Bahnhofe iſt eine Broſche

mit Einfaſſung von Granitſtein verloren ge
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
gegen eine Belohnung von 2 Thlr. dieſelbe
in der Expedition des Couriers abzugeben.

Compagnon-Geſuch.
Ein junger, thätiger Kaufmann wel-

cher die Reiſen beſorgen könnte und ein
disponibles Vermögen von mindeſtens 1000
Thlr. hat, wird als Theilnehmer in ein
rentables, der Mode nicht unterworfenes
Fabrikgeſchäft geſucht. Auf frankirte Of-

ferten theilt Näheres mit
R. Rohland in Halle.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 27. d. M. bei Trübe in
Hatkle,

Wolff a. Plauen. Hr. Conducteur Brauſt a. Berlin.
Lauterbach a. Warmbrunn.
Kaufm. Lippmann a Arnſtadt.
lin. Hr. Zimmermſtr. Gautſch a. Altenburg.
mann a Blankenburg.
Lehrer Wagner a-

v. Wolffersdorff a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Uhimann a. Uhlfeld. Hr. Fabrik. Steingräber a. Neu

Hr. Lehrer Krauſe a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Hr. Schauſp-

Hr. Partik. Döring a. Hannover. Hr.
Hr. Cand. theol, Lange a. Ber

Hr. Mühlenbeſ. Schu
Hr. Schauſp. Bartels a. Dresden. Hr.

Dornburg.
Hr. Dr. Piecolo a. Palermo. Hr. Opernſänger

Rieß a. Preßdurg. Die Hrrn. Kaufl. Bertin a. Magdeburg Stei
nert a. Brandenburg.
banoff a. Mainz.
a. Hannover, Milius a. Minden.

Hr. Ober Jnſp. Wahl a. Berlin.

Hr. Dr. Held a. Leipzig. Hr. Offic. v. Li
Die Hrru. Kaufl. Henneberg a. Gotha, Claus

Hr. Partik. v. Carnap a. Pofs-

Hr. Domherr
Hr. Maler Behrmann a. Rathmow.

Wichtig fur jetzige und ehemalige
Zöglinge des Waiſenhauſes.

So eben erſchien:
Scheuerlein, Dr., Syntax der Griechi-

ſchen Sprache. 34 Bogen. 1 Rthlr,
10 Sgr.

Dieſes Werk, welches ſchon jetzt die
größte Anerkennung bei dem philologiſchen
Publikum fand, wird vorzuglich auch für
die Schuler des Herrn Dr. Scheuerlein

von hohem Intereſſe ſein.
Lippert u. Schmidt in Halle.

Jn meinem Verlage erſchien ſo eben und
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Toporoff, W., Deutſche Vers-

lehre oder Lehrbuch der deut«-
ſchen Dichrkunſt nach ihren Formen.
Fur höhere Lehranſtalten, wie auch zum
Selbſtunterricht bearbeitet und durch Bei
ſpiele aus klaſſiſchen Dichtern erlautert.
8. geh. 12 Ngr.

Mitau, April 1846.
G. A. Reyher.

e

Dem Schulzen A. Senf in Jlbers-
dorf iſt vor acht Tagen ein bunter Jagd-
hund zugelaufen. Der rechtmäßige Eigen-
thümer deſſelben kann ihn gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren da
ſelbf abholen laſſen.



Reues, empfehlungswerthes Buch.

Das bei Hoffmann in Stuttgart
ſo eben erſchienene Werk:
Rubens, Ferd. der Obſtbaum-

freund. Leichtfaßlicher Unterricht in der
Obſtbaumzucht, fur Landleute. Mit
vielen Abbild. 20 Ngr.

iſt in jeder Buchhandlung zur Einſicht
und Prüfung zu haben Gutsbeſitzer,
Gemeindevorſteher und Landleute, die für
wenig Geld viel Nützliches lernen wollen,
finden deſſen vollauf in dieſem nützlichen
Buche!

Zu haben in der Kümmel'“ſchen
Sort.-Buchh. in Halle und bei A.
Loſſier in Cönnern.

Zur Abfuhre von Ziegelei- Material ab
der Saalziegelei bei Cönnern nach Ham
burg Magdeburg und Bernburg können
ſich Fahrluſtige melden bei

G. W. Freymuth.

Am Sonntage nach Pfingſten ſollen die
Kirſchen auf der Chauſſee bei Seeburg,
in dem Gaſthofe daſelbſt, unter den im
Termine (7. Juni Nachmittags 3 Uhr) be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden vom

Schulzen Böttger.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Reit-
knecht und Kutſcher geſucht. Wo? zu er
fragen kleine Schloßgaſſe Nr. 1062.

Ein vorzüglich gut gehaltenes tafelför-
miges Fortepiano neueſter Bauart, mit be
ſonders gutem Anſchlag und geſangreichem
Ton, ſteht für den Preis von 70 Thlr.
zu verkaufen bei dem Herrn Jnſpector
Mühlmann, Königl. Saline.

Ein lüchtiger, mit guten Zeugniſſen
verſehener Verwalter findet zu Johanni
d. J. auf einem Rittergute hieſiger Ge
gend ein ſehr gutes Unterkommen. Nähe-
res zu erfragen bei Walſtorff, Neumarkt,
Breiteſtraße Nr. 1208.

Fetthammel- Verkauf.
25 Stück Fetthammel in Friesdorf

bei Wippra beim
Gutsbeſitzer Karl Schulze.

2300, 1200 und 500 Thlr. ſind vom
6. Juli d. J. ab auf ſichere Hypothek
auszuleihen.

Gerbſtädt, den 21. Mai 1846.
Eley, Gerichts Kanzliſt.

re r rDie Tuch und Schnittwaaren Handlung von Jgnatz Albrecht,
h große Klausſtraße Nr. 895,empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager von feinen und mittelfeinen Tuchen, Buckskin,
Hoſenzeugen und Weſtenſtoffen zu auffallend billigen Preiſen.

Feine Kleiderſtoffe in Mouſſelin, Lamag und Orleans, ſowie eine bedeutende
Quantität von Creas-Leinwand, Tiſch und Handtüchern empfiehlt

Jgnatz Albrecht, große Klausſtraße Nr. 895.

Unten Genannte beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ſie die bisher un
ter der Firma J. Staginnus beſtandene Hutfabrik auf gemeinſchaftliche Rechnung

e Staginnus Stoy
fortführen werden und bitten, das dieſem Geſchäft bisher geſchenkte Vertrauen auch
ferner zu erhalten.

Da wir unſere Fabrik nach neueſter franzöſiſcher Art einrichteten und unter Lei-
tung eines Werkführers aus Paris ſtets nach den neueſten Pariſer Modells arbeiten

laſſen, ſo hoffen wir unſere geehrten Abnehmer jederzeit zufriedenſtellen zu können,
und empfehlen unſer Lager der feinſten franzöſiſchen Seiden, Filz, Caſtor-, Biſam,

Biber, Schweizer und Kinder-Hüte, ſowie aller in dieſes Fach einſchlagender Artikel.
Wie bisher iſt unſere Fabrik große Steinſtraße Nr. 182, wogegen wir in un

ſerem Gewölbe, Leipziger Straße, alte Poſt, ſtets die größte Auswahl aller Arten
Hüte halten werden, und ſoll es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, das uns zu Theil
werdende Vertrauen zu rechtfertigen. Staginnus Stoy.
An die. Kriegskameraden aus den Jahren 1813, 1814 und 1815.

Der Vorſtand des KriegerVereins zur Erinnerungsfeier der Schlacht bei la Belle
Alliance ladet alle Waffenbrüder aus der Nähe und Ferne, welche den Befreiungs-
krieg mitgemacht und in dieſem Jahre dem beabſichtigten Erinnerungsfeſt beizuwohnen
wünſchen, hierdurch ein, ſich ſpäteſtens bis zum 10. Juni d. J. zu melden.

Anmeldungen und Beitrag à Couvert 1 Thlr. excl. Wein nehmen die Kamera
den: 1) Lederhändler Lüderitz, Schmeerſtraße Nr. 719, und 2) der Schenkwirth
Thieme, Kleinſchmieden Nr. 949, an. Auch beabſichtigen wir, wie ſchon früher,
das Feſt auf den nächſten Sonntag, den 21. Juni d. J. zu verlegen.

Halle, den 22. Mai 1846.

Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.
Die unterzeichnete GeneralAgentur, ſowie die Agenten:

Herr C. G. Gaſt in Wittenberg,
E. F. Elitzſch in Düben,
Ludwig Nell in Eilenburg,
E. H. Schultze in Delitzſch,
J. L. Walther in Torgau,

ſind zur Annahme von Verſicherungen für obengenannte Geſellſchaft und Ertheilung
näherer Auskunft ſtets bereit.

Die Verſicherung beginnt ſobald die Anträge in unſere Hände gelangen wenn
dem nach H. 8 des Statuts nichts entgegen ſteht, und werden die Policen für den uns
zugetheilten Bezirk durch uns ausgefertigt.

Halle, den 23. Mai 1846. W. Kerſten Co.
Fürwahr recht liſtig nennſt Du meinen Ahn
Und mich des Lichts Verächter. Und wir Beide
Sind doch nur Schuld, daß erſt Dein Namensvetter,
Dann Du das Licht jetzt leuchten laſſen können.
Jhr ſeid ganz wack're Kämpen, das Vorhand'ne
Erhalten könnt Jhr, aber neu zu ſchaffen,
Und wär's ein Kränzchen nur, unſchuldig zart,
Wie dort in L nein! das thun Beide nicht.

a
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